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Mit Hochfurstlich . Markgräflich . Badischem gnädigstem Privileg «».

Schreiben aus dem Haag , vom 8 . Aug . D >«
Direktoren der Colonie Surinam haben d »n General,
staaien eine Copie des Briefs überschickt , welchen der
Erdstatthalter unterm 7 « n Februar aus Grosbrittanien
an den Gouverneur der Colonie , Friderici , gcschrje«
den hat. Er lauter foigendermaaßen : Edle ! rc. liebe
Getreue ! Wir haben nölhig geachtet , ihnen aufzmca .
gen , zu Parmaribo und ferner in der Colonie von Sn .
rinam die Truppen zuzulassen , welche von Seiten Sr .
Grosbritkanischcn Majestät dahin werden gesandt wer .
den ; auch auf den Flüssen diejenigen Kriegsschiffe,
Fregatten rc. welche von Seiten Sr . gedachten Maje.
stär dahin gesandt werden dürsten und selbige als Truv.
pcn und Sch ffe von einer Macht anzusehen , die mit
Jhro Hochmögenden in Allianz steht und die dort hin.
kommen , um zu verhindern , daß die Colonie von den
Franzosen angefaücn werden . Kcw, den 7 .

' Febr. 179z.
Wilhelm , Prinz von Oranje».

Rotterdam, vom IZ Aug . Alls Boston hat man
die Nachricht , daß ein bewaffnetes brutisches Schiff
aus .y llffax dort eingclaufen sey und daß die im dor¬
tigen Haveu befindlichen Amerikanischen Matrosen wäh,
rend der Zeit als der größte Thetl von dem Volk des
komischen Schiffs am Land war, dasseldige in Brand
gesteckt haben. Man schreibe diese Thar der Erbitte¬
rung die überhaupt itzt in Amerika wegen dem Auf,
bringen der Amerikanischen Schiffen gegen die Britten
herrscht zu . Man versichert hier daß der Admiral
Kinsdcrgkn als Admiral in brillische Dienste getreten
und von dem König von Dännemark zum Ritter des
Elphantenordens ernannt worden sey. — Die Ameri -
kaner allhier wicdcrsprechcn der Ratifikation desTrak.
tats zwischen Grosbrittanien und Amerika und sagen
daß dir Sache noch weit entfernt ist . - Vor einer

Landung der Briitischen Truppen sind wir ohne
Sorgen , ob schon die Briitischen Blätter davon
voll sind. Unsre Seelüften sind hinlänglich mit Volk
und Kanonen versehen. — Die Volksrepräscntanlen
von Holland haben bcy den Generalstaaten vorgekragen
daß dem Französischen Convent durch unsre Minister zu
Paris Bericht zu geben wäre , von den Bewegungen
in Osnabrück und im Hannoverschen , um vereint
mir dem Französischen Gouvernement Maasregeln da.
gegen zu nehmen .

Wesel , vom 15 . Aug. Die beym Schluß dcS
vorletzten Blattes von Köln her eingelaufene Nachricht
des schon abgeschlvßencn Rcichsfriedens hat sich bis itzt
nicht bestätiget. (aus der Wesier Zeitung . )

Heidelberg , vom 17. Aug. Die Kaiser ! . Armee
hat nach und nach unsre Gegend verlassen , um theils
ins Breisgau , theils an den Rhein unterhalb Mainz
zu marschiren ; es stehen nur noch wenige Bataillons
bey Schwetzingen . Die Ankunft des Herrn Grasen
von Wurmser hat sich um einige Tage verzögert ; heule
sagt man für gewiß , er sey zu Freyburg im Breis ,
gau angeksmmen . N . S . Den Augenblick vernimmt
man , daß riesen Morgen ein Korps O " sterreicher von
18 Bataillons uvd 19 Eskadrons meistens ungarische
Truppen aus khn Gegenden von Mainz bcy Lorsch an .
gekommen und morgen nach Schwetzingen aufbrechen
werden .

Lrankfurt , vom r7 Aug . Den y. dieses ist Ge.
neral Warkenslebcn zu Düsseldorf augekommen . Ihm
folgen verschiedne Trvppenkorps , welche bey Katars,
werlh kompircn sollen und im Ganzen auf ) ,ooo
Mann angegeben werden . Unter den jenseitigen fran¬
zösischen Truppen herrscht , wie man vernimmt, wr,
gen des östern Brodmangels und des Unwerths der
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AsiÜMten v ?( l Mißvergnügen . Erst kürzlich war ein
Aufstand unter der Besatzung zu Koblenz , der nur mit
großer Mühe gedämpft werden kormie . Das schlimm-
sie istr '

daß der arme Landmann den Unwillen der
Soidvien mit entgelten und ihnen alles , was ste >or.
drrn , g,ben muß .

Larsisruhr , vom 20 Aug . Der iztr August war
für die Gemeinde FricSrichölhal , rin 4 Stunden von
hiesiger Residenz zur Markgrafschaft Baden gehöriger
Flecken ein sehr ftycrlichcc Tag . Ihrem geli - bresten
Landeevater Earl FriedLicd regierenden Markgrafen
zu Baden und dessen redlichem Diener Oberjägermcistcr
und Gehcimderath Larl von Geusau errichtete diese
Gemeinde eine steinerne Ehrensäule zum cwigenBeweiß ih .
res wärmsten Danks für die Urbarmachung 42 Morgen
neuen Grundstücks oder Felds .

Auf der Ehrensäule ist folgendeJnnschrist eingegraben :
Dis Dcnkmahl des wärmsten Danks weihen

ihrem gnädigsten Fürsten und Vater

Carl Friedrich
und dessen redlichem Diener

Larl von Geusau
für die Urbarmachung dieser 42 Morgen Lands dir

Bewohner Friedrichsiha ! 1795 .
Auf dem Postament

Enkel ! wann sie euch nicht mehr sind
diese beide Volksbeglücker,

segnet noch so wie wir ,
danckendIhre rische ! —

L a r l s s e l d .
Nota : der Nahmen des neuen Felds .

In das Fundament wurde nebst einigen Münzsor .
ten unter der itzig gnädigsten Regierung geprägt , in
« ine Kapsel folgende Schuft emgemaum .

Lx
IVlun .i st cent in

Optimi Lrincipis
(7 K 0 / r ^ ^ i ei s K r c r

Irunc poKäet
sisAus

Nvcuxxxxv .
Folgende Feyerlichkeiten werden diesen Tag vere «

w 'gtn . Dasize Landmiliz von etlich und dreyßig jun -
yn ; Bürgern dieftr Gemeinde machten mit Mnsick,
Trommeln und Pfeifen den Anfang des Zugs . Drefer
folgten zwcy unschuldsvolle Mädchen , welche m einem
weißen Körbchen einen schönen Kranz von verschiedncn
Gattungen Blumen trugen . Hierauf erschienen alle
ledige Mädchen Friedrichsthals in sonniäglichem Ge¬
wand . Der Geistliche dieses Fleckens , die weltlichen
Vorgesetzten, sämtliche Bürgerschaft und rin « große

Anzahl Fremde , besonders Kaiserliche Ossicftrs , schlos¬
sen den Zug . So gieng dieser vntn soudauerndcr
Musik bis zur Ehrensache hin . Däsclbsi wurde rin
Kcajs acschllssm und der lebendige Blumenkranz , wel¬
chen die 2 Mädchen trugen um die Säule gewunden .
Hierauf hielt dcr reformirie Geistliche dieser Gemeinde
eine diesem Tag angemessene rührende Rede . , Nach
Endigung derselben wurden ans dem G -anobüch eini .
ge Verse , mit Jnstu - mc -ira ! Musik brglcitct , abgcsun-
gen . Alle Aaweiendcn trankt , sodann lavier
Jauchzen und Rufen : Es lebe unsi ? geliebrefter
hiurst Larl 8r :e0rich , unser iheucrfter Erbprinz »
bas ganze HschfürftUche Haus Laden und unser
geliebter Larl von Geusau koch ! wodey von dcr
Landmiutz dreh Salven gegeben wurden . Beym
Schluß wurde von Ali und Jung um die Säule ge¬
tanzt , worauf dcr Zug wieder in vorheriger Ordnung
in den Flecken zurückgicng. Dwftr Jubel des heuti¬
gen Tags wird dieser Gemeinde unvergeßlich bleiben.
Gbiges Gedruckste ist in Mackiors Hsfbuchhand ,

lung ü 4 kr. zu haben .
Frankreich .

Strasburg , vom 10 August . Seit dem 4 . die .
fts befindet sich Merlin von Thionville hier . — Ein
Thcil der Besatzung von Fottlouis , die gegen gefange¬
ne Orstrcichcr «usgewechftlr weiden , ist aus Ungarn
hierher zurückgekommcn. Die jungen Wnndärz ' e in
den hiesigen Milltairhospilaicrn haben die Eriaubniß
erhalten , nach Hause zu gehen , weil man nicht mehr
an einem allgemeinen Frieden zweifelt . Die Assignaten
steigen auch deßwegen. — Seitdem der Rhein aus sei.
neu Ufern getreten , kenn man wegen staiken Gestanks
die Spaziergänge , n unsrer Gegend mchi mehr besuchen .
Das Wasser steht noch aus den Gäcien und Feldern ,
die zu Kirchhöfen gebiaucht wurden . Die Leichname
wurden nicht tief genug verscharrt , die Erde schwamm
davon weg , und nun ist der Gestank unerträglich .

Paris , vom io Aug . Dcr Preis dcr Lebensmittel
und besonders die Handelswaaren aus den Cvlvnien
fallen noch immer . Die gute Nachrichten , die wir
aus St . Domingue erhalten haben . möge» vieles da¬
zu beytragen . — Das Gerücht von einem Frieden nur
dem deutschen Reich wird immer stärker. — Seitdem
die Einrichtung der vollste,k -nden Gewalt Lccrelirt ist ,
bemüht man sich zu erforschen , welche Personen die
Mitglieder derselben ausmachen werden . Von rechts,
wegen , sagt man , gedüstrk es folgend?» : ; ) Dem
General Pichegrü , dcr an der Spitze dcr Armee den
Sreg der Frcyheit bereitet und erhalten hat . 2 ) Dem
Gesandten Bartheiemy , der durch seine geschickte und
glückliche Unterhandlungen unsre Siege durch Friedens ,
Iraktaie bestärkt hat . z ) Dem Admiral Biliarer , der
durch seine Tugenden und Talente das größte - Aufchen
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bcy dm, Seewesen hat. 4 ) Dem Deputirtm Camba.
ccrcs , dcr im richterlichen Fach die größte Wissen,
schast gezeigt har . z ) Endlich dem Voiffy b' Anglas ,
dcr sich jederzeit in dem Consent >» der Achtung er¬
halten und mir kaltem Much den Dolchen Troz ge¬
hören und das Vatlerland e ; reitet hat. — Aus allen
Departements laufen erwünschte Nachrichten über die
reichlich ausfallende Arendte ei » , die so gut tst , als
man sich , e einer erinnern kann.

Paris , vom n Aug . Gestern wurde folgender
Gericht des Generals Kellermann von der Armee in
Italien , aus dem Haupt . Quartier Aibenga vom 1
August , der National Konvention vorgeiegt. „Unsre
Truppen haben mehrere Vsrlheilc über die Ocstrnchlsch-
Sardinische Armee trsochlen. In der Nacht vom 24
auf den 25 . Julius bemächtigten sich r Korsaren ei¬
ner Französischen Tananc, Vom Siurm gejagt näher,
len sie sich dcr Laad -Svize Borghmo . Ein z6 Psün.
der , den wir an der Küste Hanen , feuerte 2 mal auf
sie und nun nahten sich Grenadiere auf Üewern Mchiff,
chrn , nahmen die Tattaue wieder und machten aue da¬
rauf befindliche Mannschaft zu Gefangnen . Den 2z
Julius rekognoscirten wir die Vor . Posten und der
Feind , der uns angriff, ward über Loano zurüekge-
schiagcn. Er licß izo Lobte auf dem Piaz , da uns
hingegen nur 7 verwundet und keiner gelobtet
wurde. — Den 29 Julius machte der Feind einen neu.
« n Versuch , wurde aber durch 2 Kolonnen unter Ge¬
neral La Harpe zurütgeschlazen . Der Feind verlor
vieles an Tobten , Verwundeten und Gefangnen , wir
erbeutete » auch , oo Ochsen , 400 Hammel « nd eine
Heerde Ziegen . Dcr Oestceichische Genera! Argentau, der
bcynahe gefangen wurde , soll den Arm gebrochen haben.

Paris , vsm 12 Aug . Den 8. dieses schlug Se .
vchre im Namen des Sicherheiloausschusses nach ei.
nem Bericht über der, Mißbrauch dcr Preßfteyheit vor .
und die National . Convention bekrclrrte , daß der Ge .
setzgedungs - und Hensausschusses binnen dreh Tagen
gegen die Journalisten, die vcrläumdcn und falsche
Schriften schmieden , ein Gesetz Vorschlägen sollen . —
Das Gerücht verbreitet sich aufs neue , baß die Königl .
Prinzessin» auf ei» benachbartes Schloß gebracht wor ,
den sey . — Unsre Flotte ist den 29 . Juiy wieder zu
Toulon eingeloffen. Einige Tage vorher wurde » die
wegen des letzten Aufstands und wegen Terrorismus
arretirlen Personen nach Marseille abgcführt , dann
« ine Haussuchung vorgenommen , welche gegen 622
neue Arrelirungen zur Folge gehabt hat . Ucberhaupt
geht man im mittäglichen Frankreich den Terroristen
äugelst scharf zu Leib . — In unsrer Nachbarschaft
zeigen sich feit einiger Zeit starke Räuberbanden. Man
muß gestehen , sagt ein Journal , baß dieses vielleicht
Vicht geschähe , wenn die Postzey , statt sich in Verfol¬

gungen gegen die Preßfreyhrit zu erschöpfen, auf das
Raubgesindel cm wachsames Aug hätte , das Paris
überschwemmt . Man wird wohl nicht läugnen , daß
diese Gattung von Menschen viel gefährlicher sey , als
einige Spötter und Pamphlclenschrcibcr . — Zu Brüs¬
sel ist man mit einer neuen Eintheilung und Organisa¬
tion des eroberten Lands bis an die Maas beschäftigt.
Unter den zurückgekehrten niederländischen AuSgcwan .
denen , soll sich der Kardinal ErMschvff von McchM .
befinden. ^

Groebrl tta nie «.
Lonben , vom 7 August . Es ist so eben die Nach «

licht an die hiesige ostuidftche Compagnie angckommea ,
daß verschicdve von unfern Schiffen , welche zu St .
Helene auf einen Krcutzzug ausgerüstet wurden , 8 hol¬
ländische , der osiindischcn Kompagnie gehörige Schiffe,
welche auf 5 d,s 602,000 Pft Sterling geschätzt wer.
den , weggenommcn und nach St . Heicnr gebracht ha.
den und noch mehrere verfolgen. Vorigen Sonna.
bend wurde ein ausserordentlicher SkaalSraih Wege»
dem von Spanien geschloßnen Frieden gehalten . Die
Minister Pitt, Dunbas und Grecnville sollen dahin ge¬
stimmt haben , itzt mit Frankreich inFriebensuntcrhanb-
lungen zu treten . — Die rußische Flotte ist auf der
Rhede der Dünen angekommcn . - Lord Moria ist
itzt zu Southamton ; man fährt noch immerfort, Trup .
pen einzuschiffen und täglich erhalten wir davon Nach ,
ruht ; sie werden überhaupt 15 bis 16 tausend Man »
ausmachen . - ^. Das Schiff Asia , welches den Grafe»
von Artois an Bord hat , halte immer bis auf den Z.
dieses widrigen Wind ; man glaubt, er werde längstens
heule zu Spilhcad ankommen und vcrmuthlich bis zu
Anfang künftiger Woche daselbst bleiben , wo alS.
dann die Einschiffung der Truppen völlig zu Stand
gebracht scyn wird . — Der Bischoff von Dol hätte
sich bcp der Affaice zu Quib . ron retten können ; ein
Grenadier Harle ihn schon auf der Schulter und woll¬
te ihn ins Schiff tragen , aber er sagte : ich werde so
viele Kranke und Verwundete nicht ohne Beystand
lassen ; mein Platz ist ei» Hospital . Er blieb also mit
seinem Bruder und 6 oder 7 andern Geistlichen, dir
seinem Beyspiei folgten ; die andern waren schon ein .
geschifft . — Admiral Harvey geht mit 6 Linienschiffe »
unter Segel , um die Schiffe des Lords Bridports , die-
Ausbesserung bedürfen, adzuwsen.

Spanien .
Mabrit , vom ! Z July . Die letzten Berichte vo »

unsrer Armee in Navarra und Biscaya sind die be«
trüdkcsten. Die Franzosen haben sich in Biscaya der
ganzen Linie bemächtigt , die wir vcrcheidigcn ; Ja
Navarra mußte sich General Sangros , » ach dem Ver.
lust des wichtigen Postens Lecomberg , bis unter die
Festung Pampelvna zmückziehen. Da die Einwohner
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von Itzvarra sich des Gefahr des Feinds auSgesctzt
sahen , vereinigten sie sich in Cottcs ( in eine Versamm¬
lung ) und schickten de, .' König eine Denkschrift , wo .
rinnen sie um schleimte Hülfe baten . Inzwischen ge»
den sie Befehle , daß s. h alle Bauern bewaffnen und
sich der großen AnzoU französischer Truppen die auf
Damprlona loßgiengen wiedersetzcn sollen . — In der
Nach « vom 6 . auf Len 7 «en lieferte man dem Feind
ein blutiges Treffe » , kounte ihn aber aus den vorkhcil.
haLen Postaunge ?' , die er genommen hatte , nicht »er.
treiben . Die Nachrichten aus Katalonien sind nicht
weniger beunruhigend ; die Franzosen machen unauf¬
hörliche Argusse gegen unsere Truppen und immer isi
der Vortheil auf ihrer Seite ; unftr General war ge.
nökhiget , die Kriegs - Kaßc biß z . Meilen hinter Gi -
ronna bringen zu lassen . Diese unangenehme und
verdrießliche Nachrichten recanlaßren einen großen
EtaatLrakh , wobey der König selbst gegenwärtig war ;
er dauerte 5 . Stunde » vey verschlossenen Thürcn . Nach
Endigung des Sraatseachs begaben sich der König
und der Herzog von Attadia in das Zimmer der Kö¬
nigin , wo man eine lange Conferenz hielt. In den
folgenden Tagen waren aus anlaß der Ankunft neuer
Ciirtcre häufige Berathschlagungcn , man versichert,
bas Resultat dieser Berathschlagungeu wäre gewesen ,
die Friedens Negotiationen mit der französischen Re.

publick wieder avzuknüpfen.
Genua .

Genua , vom 7 Aug . Die Post von Sardinien ,
ist mit dem Felleisen und den Briefen nach Turin und
ganz Italien , nebst vielem Gelb von einem ftanzösi .
schrn Caper weggcncmmen worden . DaS Felleisen wur ,
de nach Paris geschickt und bas EilschiffLen nach Ca»
xraya gebracht. General de Vi » s ist in Begleitung
vieler Staabsrffjiers nach Finale gereißt. Man glaubt ,
es sey eine Aklion sehr nahe . Bey Borghellv fallen
beständig Angriffe vor , indem täglich Verwundete an.
kommen . Für die bnttische Flotte sind viele Ochsen
angekommen . Don Verona erwartet man Monsirur ,
den Graf von Provence , welcher dem General de
Vins , oll geschrieben haben , er werde kommen ,
um die Ausgewanderten anzuseueru , und mit ihnen in
die Provinz einzuvringen . So eben heißt es , längst
des Flusses Borghelto sey ein Gefecht vvrgefallen , wel¬
ches 6 Stunden gedauert habe . Dir Oesierrcichcr hat .
len in ihren vorgerückten Posten dir Franzosen 5 mal
angegriffen , konnten aber nicht weiter gegen das Meer
Vordringen , weil dir Kanonen der Reiranchcmcnls der
ktztern , die Croaten , enlftrut hielten. Der
Angriff geschah nur , um die Franzosen von einem ihrer
Posten zu vertreiben , der mit einer Kanone und 50
Maun besetzt war , dir sich sehr tapfer verrheibigken.
Da sie aber Lvc> Croaten im Rücken sahen , ergriffen
- t die Flucht und licssen den Deutfchen l Kanone , 5

Gefangne und 4 Zelten , nebst 2 Tobten und 8 Ver ,
wunderen .

Italien .
Livorno , vom 5 . Aug . Von Savvna vernimmt

man , die Französin hätten auf 10 Tartcinen , die den
Zo . zu Alaso angekommen , eine starke Cvnvoy Muni .
Non , Lebcnsmiinl und Geld bekommen haben ; Es
waren auch 72 Röste badey befindlich, die man sogleich
zur Vercheidigung -. er Küste ausstellle ; das Gerücht
von einem - >.hr lebhaften Angriff bcy Borgheiko dauert
noch tinmer , man hat aber noch keine efficiclle um¬
ständliche Nachrichten davon . — Die Franzosen ,etzen
Vmtrwlüe in Verlheidigungsstand , bessern die Cttadeil
aus , erhöhen die Wälle und wollen darauf zz schwere
Kanonen anfpsianzen. E >n französischer Kaper hat
das aus Sardinien nach Turin und de »! übrige » Thci -
len von Italien abgegaiignc Poskschiff aufgebracht ; es
hatte viel daares Geld an Bord . Briefe von Genua
thun von einer allgemeinen Unzufriedenheit gegen di«
Brittkn und Oestrncher Meldung ; erstere hatten den
Haven von Genua blockirt und stören ihren Handel ; ,
man beklagt sich , baß letzter « die Transporte von Le«
bensmitkel , die ihnen zu Land nach den Städten der
Genuesischen Herrschaft , deren mehrere an verschiede¬
nen Arlickeln von Bedürfnifleu Mangel leiden » zuge«
fertigt werben. Die Genuesische Regierung hat zwar
Vorstellungen dagegen gemacht , die aber bisher ohne
Wirkung geblieben.

Portugal !.
Lissabon , vom io July . Hier sind wegen der

Handlung traurige Nachrichten ctngegangcn , indem
die französische Capers reiche Priesen machen. Acht
französische Fregatten haben an den Küsten von Mina
in Afrika Z8 Schiffe verbrannt , worunter brittische ,
holländische und portugiesische sind , welche Handel mit
Tabakunb Negern trieben,die Franzosen nahmen dieWaa -
rcn und die Mannschaft weg , fetzten die Schwarzen in
Frcyhcir und steckten die Schffe , die sie nicht mitfüh «
ren konnten , in Brand . Eia ichwedisches Schiff , das
aus Virginien hier anoekommen , sagt ans , zwischen
einer britkijchcn und französischen Escadrc in Amerika
wäre emGeftchk vorgefaücn , in welchem letztere untergc ,
legen und ein Schiff nebst zwey Fregatten verlohren habe.

a . v kk 'riSibiLNlLrri '.
Pforzheim . Der schon seit mehreren Jahreu abwe»

sende Georg Adam Appenzeller von Dickhlingen
oder dessen aklenfaißige rechlsmäßigc Leibes Erben ,
werden in Gemäßheit Hochfürstl . Regtzrungs Befehl
hiermit unter Anberaumung einer y . monatlichen Frist
dictalitcr , sub kroezasticic» vorgeladen , daß im Richter ,
cheinungssatl sein Vermögen seinen nächsten Verwand ,
ten gegen Caution werde verabfolgt werden . Verordnt !
bey Oberamk Pforzheim den 19 . July 1795 .
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